
STRATEGIEN FÜR DIE LAUSITZ
DEKARBONISIERUNG DURCH NACHHALTIGES 
BAUEN IN BERLIN-BRANDENBURG
03.12.2020, 09.30-13.00 UHR 

Digitaler Workshop

Rückmeldung bis 02.12.2020 an 
kolkowski@zrs.berlin

ZRS Architekten Ingenieure
Schlesische Straße 26 / Aufgang A
D-10997 Berlin
Tel. +49(0)30 398 00 95-0

www.zrs-berlin.de / info@zrs-berlin.de

PROGRAMM

09.45 - 10.25 Uhr

Revierförster - Herr Hohm (angefragt)

IMPULSVORTRÄGE

THEMA WALDUMBAU

10.30 - 11.15 Uhr
ARBEIT IN ARBEITSGRUPPEN

POTENZIALE WERTSCHÖPFUNGSKETTE HOLZ 
UND EINJÄHRIGER PFLANZEN

11.50 - 12.45 Uhr
POTENZIALE FÜR DIE LAUSITZ
DISKUSSION

12.45 - 13.00 Uhr
AGENDA 2038
ABSCHLUSSSTATEMENT & WEITERE SCHRITTE

13.00 Uhr
ENDE DER VERANSTALTUNG

11.30 - 11.50 Uhr

Deutscher Fachverband für Agroforstwirtschaft - Dr. Böhm

IMPLUSVORTRÄGE INNOVATIONEN

POTENZIALE AGROFORESTRY

11.15 - 11.30 Uhr
BERICHTE AUS DEN ARBEITSGRUPPEN

09.30 - 09.45 Uhr

10.25 - 10.30 Uhr

ZRS Architekten - Prof. Roswag-Klinge, Andrea Klinge

EINFÜHRUNG

PAUSE

STRATEGIEN ZUR DEKARBONISIERUNG DER LAUSITZ

Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)

Fa. Binderholz - Herr Spiehs

Fa. Gebrüder Noak oder Kampa Holzbau

Bezirksamt Berlin Tempelhof Schöneberg - Herr Spieß

PROJEKTVORSTELLUNG MoreBio

NATUR IN ARCHITEKTR

PERSPEKTIVE HOLZBAU IN DER LAUSITZ

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER 2.0

Institut für Holztechnologie g.GmbH - Prof. Tobisch
HERAUSFORDERUNGEN IM NACHHALTIGEN BAUEN MIT HOLZ

Wir laden Sie herzlich zu unserem Workshop 
zu Strategien zur „Dekabonisierung durch 
Nachhaltiges Bauen in Berlin-Brandenburg“ 
ein. Gemeinsam mit Expert:innen im Bereich 
der Forstwirtschaft, Holzindustrie und Politik 
werden wir über Potenziale und Chancen 
des Holzbaus in der Kohleregion Lausitz dis-
kutieren.
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